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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. XXV Nr. 3.

«lein gesteigerten Verkehr wesentlich gestiegen ist. ist die Nettoeinnahme

infolge der erhöhten Betriebskosten um etwa 301)000 Fr. gegen das Vorjahr

zurückgegangen.

Lokomotiven-Vergebung. Am 1. Dezember 1S94 fand bei der

Direktion der PTeussiscben Staatsbahnen in Berlin die Submission auf 339
Stück Lokomotiven verschiedener Konstruktionen statt, welche jetzt definitiv
in Bestellung gegeben sind. Die weitaus größte Zahl derselben wurde

zuerteilt den Werken von Henschel A Sohn in Kassel, Schwartzkopf in

Berlin, der Egestorfschen Maschinenfabrik in Hannover, dem Vulkan in

Stellin und der Union Eisengtesserei Königsberg, während Borsig-Berlin.
IIohenzollern-DUsseldorf und Schichau-Elbing den kleineren Rest

übernahmen. Die Ablieferung hat auf Ende d. J. zu erfolgen.

Eidg. Polytechnikum. Der Bundesral hat in seiner Sitzung vom

15. d. .Mi--, zum Vizepräsidenten des eidg. Schulrates ernannt: llerrn alt

Bundesrat Dr. Emil Welti 111 Bern.

Nekrologie.

t Dr. Karl von Haushofer, Professor an der kgl. bayer.-technischen
Hochschule zu München, seit dem Rüchtritt Bauernfeinds Leiter der

genannten Lehranstalt, ist im Aller von 56 Jahren am 9. Januar m München

gestorben. Seine wissenschaftlichen Arbeiten bewegen sich vornehmlich

auf dem Gebiete der Mineralogie und Krystallographie.

Konkurrenzen.

Feste Strassenbrücke über den Rhein zwischen Bonn und Vilich-
Beuel. (Bd. XXIV. S. 23). Eingereicht wurden 16 Entwürfe mil insgesamt
331 Blatt Zeichnungen. Das Preisgericht trat am 7. ds. zusammen und
prämiierte nach dreitägiger Prüfung tier Pläne am Io. ds. folgende Arbeiten :

I. Preis (8000 Mk.j Verf. Gutehofihungshütte Oberhausen, in Vereinigung
mit dem Baugeschäft R. Schneider in Berlin und dem Architekten Mobring
in Berlin. 11. Preis (6000 Mk.) Maschinenfabrik Esslingen durch ihren

.Oberingenieur Köbeler, daselbst zusammen mit den Architekten Eisenlohr
und Weigle in Stuttgart, Baugeschäft E. und W. Scheldt in Köln und
Drahtseilfabrik Fellen & Guillaume in Deutz. 111. Preis (4000 Mb.) Gesellschaft

Harkort in Duisburg im Verein mit Archil. Prob Frentzen in Aachen.
IV. Preis (3000 Mk.) Oberingenieur W. Lauter in Frankfurt a. VI. und
Arehit. Ilanle, beide bei der Ballgesellschaft Philipp lloltzmann. daselbst.

Geschäftshaus mit grösserem Restaurant in Dresden. Auf deutsche
Architekten beschränkter Wettbewerb. Termin: 15. März 1S95. b Preis:
2000 Mk., IL Preis: 1000 Mk.. zwei III. Preise zu 500 .Mk. Programme
sind zu beziehen durch IL Ilgen. Apotheker in Dresden, Sachsenplatz 2.

Speicheranlage in Halle a. S. Auf deutsche Architekten und
Ingenieure beschränkter Wettbewerb. Termin: 1. März 1895. Preise: 2400,
1500 und 900 Mk. Programme durch Hrn. IL Pröpper in Halle a. S.,
Delitzscherstrasse 13.

Redaktion: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

Protokoll der ordenti. MegicrtciiversMiimlimg
des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins

Sonntag den 13. Januar 1895. vormittags 10 Uhr,
im Gastbot zur Pfistern in Bern.

Der Centraipräsident Herr /. Geiser entschuldigt wegen Unwohlsein

den Aktuar Hrn. Prot". Rilfcr. für welchen der Quaxtor. Herr Arch.
Schmid-Kerea. heute das Protokoll führen werde.

Die Sitzung wird um 10 Uhr 30 Min. bei Anwesenheit von 27
Delegierten eröffnet, in Erwartung, da<s die übrigen Delegierten, die durch
Zugsverspätungen zurückgehalten sind, bald eintreffen werden.

Traktandiun 1. Das Protokoll der letzten ordentlichen
Delegiertenversammlung vom li. März 1S94 w*r(î mit dem in der «Bauzeitung»
erschienenen Wortlaute gutgeheissen.

TraIdandum 2. Hinsichtlich Herausgabe eines Werkes fiber
schzveiperische Bauwerke berichtet der Präsident, das- das Centralkomitee,
dem erhaltenen Auttrage nachkommend, die Angelegenheit an eine
Kommission zur Vorprüfung und Berichterstattung gewiesen habe. Die
Kommission war bestellt aus den Herren Oberingenieur Moser. Arch. Bluntschli.
Architekt Gull. Professor Escher und Ingenieur Waldner. Sie hat dem

Centralkomitee ein schriftliches motiviertes Gutachten^) abgegeben und im
Anschluss an dasselbe den Antrag gestellt: Der Schweiz. Ingenieur-

*) Die betreffende Vorlage ist den Sektionen mitgeteilt wurden.

und Architekten-Verein -olle the Herausgabe fraglichen Werkes in die
Hand nehmen und für das laufende Jahr in einer ersten Sene die Xvdeck-
brucke. die Kisenbahnbrücke bei Brugg, die St. Ursuskirche in Solothurn
und die neue Post in Genf zur Darstellung bringen. Die Auflage solle in
einer Anzahl von 1000 Exemplaren erfolgen, vun denen jedem Mitgliede
des Vereines ein Exemplar gratis zu verabfolgen wäre, während tier Rest

aul buelihändleriscliem Wege vertrieben werden soll. Aus tier Kasse des

Schweiz. Ingenieur- und Achitekten-Vereins soll der Betrag vun 1500 Fr.
tur these erste Serie zur Verfügung gestellt werden.

Das Centralkomitee nimmt diesen Antrag unverändert auf. unter
Hinweis aul den Aktivsaldo von etwa yono Er., den unsere Finanzen

gegenwärtig au tw eisen.

Herr Ober ingénieur Moser resümiert den Inhalt des Berichtes ^\cv

bestellten [Commission mu! hebt namentlich hervor, dass die Schweiz im

Gegensatz zu den meisten umliegenden Ländern eine bezügliche Publikation
nicht besitze. Durch letztere sei aneli eine Konkurrenz mit dem Vereinsorgan

nach keiner Richtung beabsichtigt, da in tier Ruu/eilung die
Illustration moderner Bauwerke in kleinerem Masstabe durchgeführt, während
durch die in Frage stehende Publikation die Herausgabe von Bauwerken
in grosserem Masstabe beabsichtigt werde.

Nach einer Diskussion, an welcher sich tlie Herren Waldner. Gre-
maud, Weber. Geiser. Muralt, Gros und Tseliiemer beteiligten, und nachdem

sich die Delegiert en Versammlung ausdrücklich hierzu fiir kompetent
erklärt hat, bcscnliessi dieselbe einstimmig, tien Antrag des Centralkomitees
anzunehmen, in der Meinung, dass diese er-te Serie als Versuch zu gelten
halte um.1 dass über das Ergebnis dieses Versuches Bericht zu erstalten und

weitere Eredite für Fortsetzung tier Publikation nach Entgegennahme dieses

Berichtes besonders nachzusuchen und zu genehmigen sein werden.
Der Präsident berichtet im Anschlüsse an diesen Beschluss. dass das

Centralkomitee vun (1er ihm in letzter Sitzung erteilten Vollmacht
Ausgaben zur Unterstützung der Beteiligung an die Sclnceiz. Laudesaus-
slellnng in Genf nur in einer Hinsicht Gebrauch zu machen in tier Eage

war, indem e> einer Kommission zur Prüfung von natürlichen Bausteinen fur
ihre auf die Ausstellung hin unternommenen Versuche, welche der Bund mit
15000 Fr. subventioniert habe, ebenfalls einen Beitrag von 2000 Fr. in

zwei jährlichen Raten von IOOO Fr. zugesagt habe. Nennenswerte weitere

Ausgaben werden dem Verein tür die Laudesausstellung voraussichtlich
nicht erwachsen, mit Ausnahme einer in Genf in Aussicht genommenen
Vertretung des Vereins.

Die Delegiertenversammlung nimmt diese Mitteilung zustimmend zur
Kenntnis.

Herr Arch. Rychner macht an dieser Stelle aufmerksam, dass ein

Cirkular betr. Aeusscrung von Wünschen zur Gewährung von Unterstützung
durch das Centralkomitee für einzelne Mitglieder des Vereines für die

Beteiligung an tier Landesausstellung einer Anzahl von Mitgliedern nicht
zugekommen sei. Der Vorstand will die Ursachen dieses Vorkommnisses
untersuchen und das Versäumte nachholen.

Die durch die Balmzügc verspäteten Delegierten treffen nunmehr ein
und nehmen nach erhaltenem Bericht über die bisher behandelten
Traktanden an den weiteren Beratungen teil.

Trakiandum j. Bcschlussfassu7ig über die Anregung der
Sektion Bern betr. einheitlicher Kubatur und Kostenberechnung von
Hochbaztlen.

Herr Architekt Golii in Bern referiert ausführlich Über die am
16. Dez. letzten Jahres in Bern stattgehabte ausserordentliche Delegierten-
Versammlung, welche zum Zwecke der Behandlung der von der Sektion
Bern gemachten Anregung betr. einheitlicher Kubatur der Gebäude einberufen

worden war. Der Sprechende verteidigt die an dieser Versammlung
gefassten Beschlüsse und betont die Wünschbarkeit der Anbahnung einer
einheitlichen Kubatur der Gebäude in der ganzen Schweiz. Gleich wie die

Eidgenossenschaft z. B. alle zehn fahre die eidg. Gebäude kubieren und
nach der Kubatur deren Wert berechnen lasse, so sollten auch alle wichtigen

öffentlichen Gebäude in der Schweiz nach dem nämlichen Modus
kubiert und berechnet, und die Resultate alsdann in unserm Vereinsorgan,
der Schweiz. Bauzeitung veröffentlicht werden. Er stellte gemäss dem
Beschlüsse der Sektion Bern den Antrag, die Kubatur fol gen derni asse n zu

machen: «Es soll das Gebäude ganz gemessen bzw. kubiert werden, also

nicht nur von der Terrainhöhe bis zum Dachgesims, sondern vom Kellerboden

— jedoch ohne Berücksichtigung der Fundamente — Ins zur Dachspitze

mit allen grössern Vorsprängen. Erkern, grössern Lukarnen aber
exklusive der gewöhnlichen Dachlichter. >

Dieser Antrag wird unterstützt von der Sektion Zürich, dagegen
bekämpft von der Sektion Neuchâtel. Ihr Vertreter, Herr Arch. Rvchner,
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